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Geisteshaltung in der September-Nummer ihren Niederschlag. Eingeleitet
wird das Heft mit einem eher etwas primitiv wirkenden und an die
besten Zeiten des Kalten Krieges erinnernden «posthumen Interview mit
Stalin» von Stefan Vida. Es trägt den Titel «Kommunisten und ,Euro-
kommunisten'». Darin wird jede Liberalisierung der kommunistischen
Parteien in Westeuropa als reine Taktik hingestellt, wobei allerdings nicht
mit Argumenten, sondern mit Polemik gearbeitet wird. Die gleiche politische

Grundhaltung enthält, wenn auch auf höherem Niveau, der Beitrag
des sehr konservativen deutschen Professors Otto Mann, der sich mit
«Fortschrittsdenken und Konservatismus in der Gegenwart» befasst.
Obwohl der Bericht «Religionsentwöhnung für westliche Touristen» des
Jesuitenpaters Robert Hotz gut zu den beiden erwähnten Beiträgen passt,
kann man ihn nicht unter die Stichwörter Antikommunismus und Anti-
marxismus einreihen, denn es handelt sich um einen Reisebericht nach
dem berühmten russischen Wallfahrtskloster Sagoresk, der Fakten und
echte Information vermittelt.

Die September/Oktober-Nummer der Wiener Zeitschrift «Neues
Forum» enthält aufschlussreiche Texte über Lateinamerika, so ein Interview

mit einem bolivianischen Schriftsteller mit dem Titel «Indianisiert
den Marxismus», einen Bericht über die Basisbewegung in Lateinamerika,
sowie Aufsätze über Argentinien, Guatemala, Peru und Mexiko. Mit
«Faschismus in den USA» ist sodann eine Arbeit von Herbert Marcuse
überschrieben.

Nummer 9 der «Gewerkschaftlichen Monatshefte» (Köln) vermittelt
informative Überblicke über die französische, englische, dänische und
schwedische Gewerkschaftsbewegung. Die zwei vermutlich wichtigsten
linken Vierteljahresschriften der Bundesrepublik sind «kürbiskern» (München)

und «kursbuch» (Berlin). Die erstere hat ihre Nummer 4 dem
Thema «Jugend und Arbeitslosigkeit» gewidmet, und die Nummer 45 des
«kursbuches» nimmt zum Thema «Kleinbürger» Stellung. Otto Böni

Coop-denn heute zählt doch
was man zahlt!
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